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ril , 862
enverwaltung-

Herr Dekan He

Dal ? Lalwer Wochen¬
blatt eckl-eiiit wo l.c-it-
tich zweimal . n>' mli -1>
Mittwoch i, Samsta- .
elbviiiuiiiontoor8oli .no-
jshrl .54 kr.,burchriePofl
dezo-ieii iiiWurtteniberq
I ä . 15 kr. — Einzelne
R »mn; ern kostqn 2 tr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntclligcnMatt für den Bezirk.

In Ealw alionnirt M«
bei rer Redaktion , au ?-
wärt ? bei den Boten
oder dem iiärbflgelex «-
,ie„ Poitaii '.t . »— Die
Einrückonqogebichr b«-
trä t 2 kr n,r die drr;
svaltige geile oder deren

Raum.

30. Mittwoch,  den 16 . April.
1862.

Wegen des h . Charfreitags erscheint am nächsten Samstag kein Wochenblatt.

Amtliche Deknirntmachungett.
Die

Königlich Wiirttcmbergische Regierung
des Kchwaizwald - Kreises

an

das Köiiigl . gemeinschaftliche Oberaint Calw.

Es ist die Wahrnehmung gemacht wor¬
den , daß die Eintragung der in Familien,
welche von der evangelischen Landeskirche sich
losgesagt haben , ohne nunmehr einer anderen
vom Staat als Körperschaft anerkannten Re¬
ligionsgesellschaft anzugehören , verkommenden
Geburts - und Sterbesälle in die bürgerlichen
Standes -Register nicht durchaus gesichert sei.
Die K . Ministerien des Innern und des
Kirchen - und Schulwesens haben sich daher
zu der Anordnung vereinigt , daß solche Ge¬
burtsfälle von den Hebammen und ' solche Ster¬
befälle von den Leichenschauern alsbald , nach¬
dem sie dienstliche Kunde von dem betreffen¬
den Vorgang erlangt haben , dem evangelischen
Ortsgeistiichen oder , w? nn ein solcher am
Ort res Vorgangs nicht wohnt , dem Orts¬
vorsteher behufs der Mitthcilung an denjeni¬
gen evangeli cken Geistlichen anzuzeigen sind,
in dessen Parochie der betreffende Ort eiuge-
theilt ist , und daß von dem evang Geistlichen
auf die erhaltene Anzeige hin sofort der ent
sprechende Eintrag in das Geburts -, beziehungs¬
weise Todtenrcgister , sowie in das Famiten-
register zu bewirken ist.

Hiedurch soll jedpch bezüglich der bei den
sogenannten katholischen Dissidenten vorkom¬
menden Geburts - und SteMällen an der

durch oen Normal -Erlaß vom 23 . Januar 1846

an die Regierungen des Neckar - und des
Donaukreises getroffenen Anordnung nichts
geändert werden , wornach die von der Regie¬
rung bestätigten Dissidenten -Geistlichen von
jedem von ihnen vorgcnommenen Laus - und
Beerdigungs - Act demjenigen evangelischen
Pfarrer , in dessen Bezirk die betreffende Per¬
son wohnt oder wohnte , behufs des Eintrags
in die öffentlichen Kirchenbücher und in das
Familien -Register Anzeige zu macken haben.

Auch versteht cs sich von selbst , daß die
obige neue Anordnung auf die in Familien,
welche durch bürgerliche Eheschließung gegrün¬
det sind , verkommenden Geburts - und Sterbe¬
sälle keine Anwendung findet , in welcher Be¬
ziehung vielmehr auf den Art . 15 des Gesetzes
vom 1. Mai 1855 und den § . 13 ff. der Ver¬
fügung vom 5 . November 1855 verwiesen wirk.

In Folge höheren Auftrags wird das ge¬
meinschaftliche Obcramt zur eigenen Nachach-
tung und weiteren Vollzugs -Einleitung durch

die Ortsvorstände mzd Ortsgeistiichen hievon
in Kenntniß gesetzt. Insbesondere ist den
Hebammen und Leichenschauern urkundlich
entsprechende Auflage zu machen . Dasselbe
hat im Falle einer neuen Anstellung einer

Hebamme oder eines Lichenschauers bei Ge¬
legenheit der Verpflichtung zu geschehen.

Reutlingen , den 27 März 1862.
A u t e n r i e t h.

Vorstehender Erlaß wird den Qrtsgeist-
lichen und Ortsvorstehern mit dem Austrage
zur Kenntniß gebracht , denselben den Hebam¬
men und Leichcnschauern zu eröffnen und die
Eröffnung im Schultheißeuamtspcotokcll un¬
terzeichnen zu lassen.

Calw , 11 . April 1862.
K . gemeinschaftl . Oberamt.

Schippert . Heberle.
und 21 — 25 ^ lang.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem

An die Ortsvorsteher . Bicinalweg von Würzbach nach Agenbach beim

Gemäß der Vollziehungs -Instruktion zum Späherplätzle.
Kriegsbieustgesetze , 8 - 192 , Reg .-Bl . v . 1844 ! .
S . 117 , werden den Ortsvorstehern die Li - ^ " Lckaatowald Schwarzmiß 5 , und

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 22 . April,

aus dem Staatswald Alterhau:
850 Stück tannene Stangen . 10 — 30 ' lg .,

zu 575 Wellen geschätztes Nadelreis;
aus dem Staaiswald Haldenberg , 2:

Klafter Nadclholzprügel;
aus dem Staatswatd Haldcnberg , 1:

V« Klafter buchene Prügel,
4 ' / - „ Nadelholzprügel,

2075 tannene Stangen , 16 — 31 ^ lang,
75 dto ., 36 und mehr Fuß lang , unten

4 — 7 " stark,
6 birkene Stangen , bis 4 " unten stark

sten der Landwehrpflichtigen mit dem Auf¬
träge zugefertigt , die Aenderungen in den
persönlichen Verhältnissen derselben mit näch¬
stem Boten anher anzuzeigen.

Den 14 . April 1862.
Kon . Oberamt.

Schippert.
Calw.  .

Auswanderung.
Die Wittwe des Kanzlisten Johann Maier,

Caroline , geb . Rivinius von Hirschau , beab¬
sichtigt nach Nordamerika auszuwandern.

Da dieselbe einen Bürgen nicht stellt,
so ergeht an alle Diejenigen , welche Ansprüche
an sie zu machen haben , die Aufforderung,
solche hinnen 15 Tagen bei dem Gemeinde¬
rath Hirschau geltend zu machen , widrigen¬
falls sie die aus der Unterlassung entsprin¬
genden Nachtheile sich selbstzuzu >chreibcn hätten.

Den 11 . April 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Revier Liebcnzell.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag,  den 22 . d . M .,

kommen aus dem Schlag Steinichshau ^
77 Klafter Stockholz R

zum Verkauf . ,
Zusammenkunft beim Raihhaus in Mück¬

lingen , Vormittags 10 Uhr.
Neuenbürg , 7 . April 1862.

K . Forstamt.
L a n g»„ - . > »

Len anstoßenden neu gekauften Waldungen:
80v , Klafter Radelholzscheiter,
75V « „ Nadclholzprügel,

9 „ tannene Reisprügcl,
zu 13,275 Wellen geschätztes Nadelreis.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf der
neuen Badstraße am Staatswald Schwärzmiß.

Am 25 . April,
aus dem Staatswald Birken -Ebene bei Ober -

reichcnbach:
18 Klafter Nadelhvlzscheiter,
37 ' / « „ Nadelholzprügel,
17V « „ tannene Reisprügel,

zu 8175 Wellen geschätztes Nadclreis.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr aus dem

Röthenbach -Altburger Kreuzweg.
.Wildberg , 11 . April 1862.

K . Forstami.
Niethammer.

Calw.

Ein eiserner Schleiftrog
wurde gesunden , welchen der rechtmäßige Oi-
genthümer binnen 10 Tagen abholen kann,
widrigenfalls zu Gunsten des Finders hier¬
über verfügt würde.

Calw , 13 . April 1862.
Stadtschultheißcnamk.

S chu l d t.

Calw.

Schttleransikahlne.
Diejenigen Knaben , für welche die Aus

nahmein die Realschule (Alter 10 -Jahre»
oder in die lateinische Elcmentarklasse
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(8 Jahre ) gewünscht wird , sind im Laute der
^nächsten Woche bei den betreffenden Lehrern

anzumelden.
Den 14. April 1862.

Im Namen der Ortsschulbehörde:
Heberle . Schuldt.

Ausieramtliche Gegenstände.
Calw

Danksagung.
« Für di>' Iielnvolle Tbeilnabme,

zSl »  welche wir während der lange » Kraul
beit unseres lieben unvergeßücheu
Galten undSobueS , Joseph Zebu

E ler , Huimactermeister , so reichlich
erfahren dnrstcn , sowie- -fnr die zahlreiche
Begleitung ,n seiner Ruhestätte , für een trö
stend n Gesang am Grabe und den Herren
Ebrcukrägern , sagen wir hiemü uns ren in
nigsten Dank.

Die trauernde Wuiwe:
Christiane Zebnt  er.

Die Mutter : Doroihee Zehnter,  Wlw.

3)3 C a I w.
In Nro . 27 des Wochenblatts ist aus die

beabsichtigte Errichtung eines Denkmals d.S
großen Äitronoine» Kepler  in unserer Nach selbst solche zu
darstadi Weil der Stadt,  sun >>» Geduriö - wmnen von

Calw.

ZZjähriqes Jnbil äum des Liederkranzes
HIrogramm:

Vormittags Empfang der Gäste . Um 11 Uhr Hauptprobe über die von sämmtli-
chen Sängern aufzuführenden 5 Chöre . Um 12 Uhr Festessen in verschiedenen Gasthöfen.
Um I Vs Uhr Böller -Salven zur Sammlung auf dem Brühl . Präzis um 2 Uhr Fest¬
zug mit Militär - Musik vom Brühl aus die Bischoffsstraße hinauf über die Brücke auf
den Marktplatz , wo folgende 3 Chöre gesungen werden:

1) Festhpmne mit Instrumental -Begleitung v. Knecht.
2) Der Schweizer , v. Silcher.
3) Des L eutschen Vaterland , v. Reichardt.

Hierauf geht der Zug über den Marktplatz die Ledergasse hinunter auf den Brühl
zurück. Dort wird die Festrede gehalten und die 2 Chöre gesungen:

4) Das deutsche Lied, v . Kalliwoda.
5) Jaeger -Abs bicd, v. Mendelssohn.

Dann Vereinigung im Thudium 'schen  Garten und Abends 8 Uhr Festball.
Als Eintritt in den Garten zahlt — die geladenen Gäste und Vereinsmitglieder

ausgenommen -- jede Person 12 kr.
< Zum Balle wird von den geladenen Gästen und Vereinsmitgliedern ein Eintritts¬

geld von 18 kr. erhoben. Frauen und Töchter der Mitglieder und die Festdamen sind
frei. Den ledigen Mitgliedern des hiesigen Liederkranzes ist eine Dame einzusühren ge¬
stattet . Sonst ist das Einsi 'lhren nicht erlaubt . Jede andere Person hat 48 ir . Eintritt
zu bezahlen. Der Ausschuß.

Alle Staatsgewinil-Loose,
den geringsten Preisen,  jedoch mü den höchsten Garantieen und Ge-

ork, >aufnielks.il» gemacht worden . .. ES ist
eine alle Schuld , welche das dnnsche Volk
dem Andenken des unsterbliche» MauwS , wel¬
cher die Gesetze der Bewegung der Himmels¬
körper lichtvoll, wie kein Anderer vor ihm,
erkannte und sie seine Zeitgenosse» und di-
Nachwelt versieben lehrte , daukoar abträgt.
Sein engeres Baierland , Würi ' emberg, und
zunächst die seiner Bat -rstadt benachbarte»
Orte werden sich besoud rs auf,  fordert fük
len, auch ihr Schnfttm zu seinem Denkmale
beinikraqen. Der llitterzeichneic ist brreir,
jede lsiezn bestimmte Gabe dankend auzuneh-
men und sie dem Comitee in Weil der Siadi
zu üb-rgebeu . I)r . M ülle r

^ ih1-n a »« a u t ^
O

Ern  st in ü b l
Am Ostermontag findet bei mir

Lanz-Unterhaltmig
statt , wobei auch gutes Flaschen-

A bier auSgeschenkl wird.
Hiezu ladet freu »!luvst ein

H . — ^ Ankenvirlb Pfrommer.
OODHOK :K GAOKÄ -KOOKE

Am  Ostermontag
Tanzunterhaltung

der Schwane.

Ä,

G

2 ) >. Calw

Zeug- und Lcderstiefelschäftchen
IN- allen Größen , mii und obue Besatz , zum
Zchuüren , sowie mit Elastik , Knöpfen und
Ellen , empfiehlt bestens

I . Ziegler,  Schuhmacher.
Der Unterzeichnete ver¬

kauft s. in Dienst Pferd , eine
B ^aiiustuie ohne Abzeichen, leichteren Schlags,
zi» Hcd,m' Dienst tauglich.

Revserförstcr Günzler  in Calmbach.

fl. 2« « « « « « « « 50,000, 40,000,
svttl »,

LOOO , 300 « , 2000 , 1 « 0 « rc -c.
sind, um der reellsten und promptesten Bedienung , sowie weiter zu gewährender Vor-
tbeile, welche Jedermann die Betbeilignnq ermögliche » , versichert zu sein,
steiS auf 's billigste A ! » vvl zu beziehen vom HtttlPt -DeM btz

Pläne und Ziehungslisten gratis . ö ? 4^- k NN
in Frankfurt a/chU.

Dia in soliclom koitbs8tsiill 8eit InnKor al8 vinam äabrxobnt rülimlick8t
borvSbrten H, »i »I»« i »8 cle8 X^I. ?r. Itr6i8- I'ki8iku8 18, -. ru
Hoili^enbail , vvorclon unvurüneiort in OrjAinul8cI>ackteIn ü 18 uncl 36 kr. in 6al >v
8U88Lk>i688lieb ückt äoditirt cluroü U^« i « 8 Iki '«;j88.

r , Amerika.  ^

Gelder !
Zt von und nach Amerika besorgt billigst r
^ Ferdinand Georgii . ^

Calw

Geschäfts-Empfehlung.
Einem werihen Piidlikum zeige ich erge-

henst an , daß ich das Geschält incineS sei.
Mannes wie bisher mit tüchtigen Aib -uern
fortbeireiben w rde, und empfehle mein
gcr von feinen Filz- und Seid -büken in
neuesten Formen , unrer Zusichernng guter

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger Säger , kur sogleich einlrc-

ten kann und >m> guten Z ngi >issen versehen
ist, findet eine Anstellniig auf der Dorf -Säg »,

z müi le in lluierreicheuhach W >itere Auskunft
erlheilt Namens der Gesellschaft

Kronenwirih B o h n e n h e rg er
in GlUiichgch.

Es hat sich b>'i Speisewiitb Schmidt
ein gelber Dachshund

männlichen Geschlechts mit weißen Bordcrsü-
La- ßen eingestellt . Der Eigeiilbümer kann ihn
den!gegen Etn,ückungsqebühr und Fattergelv iu- ^

nerbalb 10 Tagen hier abboleii.
Waare und billiger Preise und bitte um
freundlichen Zuspruch.

Christiaue Zehnter,  HutmachecS Wlw

2 )2 . Aidtlingen.
Am Ostermontag,  Mittags 1 Uhr,

werden t» l Kaufmann Schi ! er

6 Eimer I859r Wein,
roib Kleinboliwarer Gewächs , von ausge¬
zeichneter Qualität , a» den Meistbietenden
verkauft . » ^

Umerreiche,ibach, 14. April 1^62.
W . Haag.

Pb . Jakob Bo ; enbardt
und Sohn verkaufen 80 —90

Simri Asche.

Ein Kinderwägele
verkauft Christian Mohr,  Nachtwächter.

Es sind bis Ja¬
kobi zwei Kammern

zu vermiethen ; wo ? jagt die Redaktion.

Kammern.

Auf mehi
Für die

bitte ich um rechst

Hl
versichert z» fest«
» . s. w . gegen ^

Tie Aue
sicht auf die Jabi

Weitere

Auf die
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Getreide-

Gattungen.
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Gerste , alte
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Dinkel , air

— neuer
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Redaktion.

Pforzbeimcr Omnibus.
Auf mehrseitigen Wunsch geht mein Omnibus wegen des Osterfestes nächsten Samstag  früh 3 Uhr nach Pforzheim

ioUn,, lind sowie an ledern Taae des Pforrbeimer Jahrmarkt
Für die Zukunft geht derselbe jeden Mittwoch und

bitte ich um rechtzeitige Bestellung.

Pie Kölnische

Hagelversicherungs -Gesellschaft
versichert z» festen , billigen Prämi -N auch IM laufenden Jahre Loden - Erzeugnisse, als Getreide , Wein , Hopfen , Tabak

u . s. iv. gegen H ->gels.ruio,i >.
Tie Auoberablung der zuständigen Entschädigungs -Summen erfolgt soälestens binnen 4 Wochen baar u»l> voll ohne Rück¬

sicht â f die Jabres -Elnnabme , weil einiretende Verluste aus dem Kapttal -V rnivgen ber Gesellschaft bestellten werben
Weiure Auskunft eriheilen die Herren Agenten , bei denen auch Aniragfoiinulare »»eingewUch ui baden si ch

Verw -Akt. Ziegler in Calw.
V rw Akt Locher i» Neubnlach.

Auf die vorzüaliche Bleiche der Herren

L. Hartmanns Söhne in Heidenheim
übernebme ich auch dieses Jabr wieder Bleichwaaren und empfehle mich zu zablreichen Aufträgen eraebeusi

. . » Christoph Widmann ._

Verkauf. Schöne Erdbirueu, I
Tinkel -, Haber » und Noggeuitrob oerkaufi das Limrl zu 30 ^r , oeika. fi ^ ' i ' cr.. .,,^ -r-,, . - ,«

Fritz Bozen Hardt. Fritz Schnaufer,  Nokhgerber . ' LouiS Dreiß.

Ealw . Frucht - und Brodpreife am 15. April 1862. Fruchtpreise

Getreide-

Gattungen.

Bo¬
nner
Rest.

e; ,r.

Neue
Zu¬

fuhr.

0chr.

Ge-
snniml-
Bcirng.

blr.

E ru¬
inier.
Ver¬
kauf.

Vir.

Im
Rest
gcbl.

6t>

Höchster
Preis.

st. f kr.

Mittel-
Peeis.

st. j kr.

Niederster
Preis.

'st I kr.

Bcrk .ii,
Alim»

i!

'ö-
c.

k

Hegenden vorigen
Durl schnitlspreie

mehr l weniger

i . i kr I st. I kr.

» v

Hellbraun * )
vom 5 . Äpnl.

st k , st. k' ,st kr

0'l

Hall « )
vom 5. April.

st. kr Ist . kr. Ist ke.

Weizen , alt
-

' — neiler

Kernen , alt 100 386 486 334 >52 7 6 45 6 39 2258 58 _ _ 3 6 33 6 33 6 33 6 40 6 28 6 «2
— neuer

Roggen , all. — — — — — - — — — — — — — — — — — — — - — - .-

G eina sch §
<

-

Gerste , alte 4 3 7 4 3 5 10 5 8 5 20 32 4 26 4 44
-

— neue ,j .1 *

Dinkel, all l >3 4 >9 532 432 100 5 9 4 56 4 42 2137 1 «' l >0. 4 48 _
— u euer

Haber , all 9 «37 «46 132 «00 3 30 3 25 3 22 450 34 -a— 2 3 49 3 22
— neu - i

Summe . Ik !
o

4867 15 *) Tie Gcire peqail U' g, 'N dieser

Brodtaxe : 4 Pfv. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck niusi wägen 4V,Llh
Stadtschultheisieuaim.

Fruchipretse laufe » um denjenigen deS
i^a 'wer >n gleicher Lim.

Tagesereignisse.
— Knittlingen,  12 . April . Seit einigen Tagen sieht man

in den Weinbergen bereits Trauben ; es ist aber auch die Vege¬
tation um 4—5) Wochen voraus gegen sonst. Die Kirschen-, Pflau¬
men- und Psirsickbäume haben bereits abgeblüht , die Birnen - und
Zwetschgcnbäume steheu schon seit 8 Tagen in vollster Blüthe,
und nun sangen auch die .Apfelbäume zu blühen an . An wärme¬
ren Stellen ist der Klee schon über einen Fuß hoch, und nächste
Woche beginnt in den hiesigen städtischen Waldungen auch schon
das Schälen der eichenen Rinde . (Wenn nur die Kälte nicht ge¬
schadet!)
— Horb,  13 . April . Nach den schönsten Frühlingstagen , in

Folge deren sich die Gewächse aller Art aus's Schönste entwickel¬
ten, sehen wir uns heute wiederum in den tiefsten Winter versetzt,
indem Alles mit Schnee bedeckt ist. Bis jetzt stehen Früchte und
Bäume schon.
— Nottweil.  Am 31 . März d. I . haben die schwurgerichtli-

ckcn Verhandlimgcn ihren Anfang genommen . Den Gegenstand
des ersten Falls bildet eine in der Nacht des Christtages vor . I
ans Veranlassung eines Taufschmauses in Winzeln , OA . Obern¬

dorf hervergerufcne , zwischen übermüthigen Dauernburschen aus

ganz unerheblichen , bloß auf Lärmen beschränkten Ursache^ auf dem
Heimweg zwischen Kirchcntanncn und Winseln stattgejundhne Rau¬
ferei, bei welcher der ledige Bauernsohn , I . Scbweikert von Win»
zeln, von dem ledigen , 19 Jahre alten Jakob Schmid . pvn Kir - '

chentanncn , Gem . Winzeln , durch einen mit einem Prügel auf den
Kopf geführten Streich in der Weise verletzt wurde , daß ^der Tod

des Verletzten schon am Morgen des folgenden Tages erfolgt ist.
Ter Angeklagte wird von den Gcschworncn zwar für schuldig er¬
kannt , dabei aber im niedersten Grade angenommen , daß er bei
seiner widerrechtlichen Handlungsweise , welcher übrigens ' ein An¬
griff aus die eigene Person des Angeklagten selbst nicht voraus-

ging , den Tod des Schweikert , der einem seiner Begleiter mit sei¬

ner Hilfe nur beistehcn wollte , nur als sehr unwahrscheinliche Folge
seiner Handlung habe voraussehen können. Der Hof verurtheilte

.denselben sofort am 1. April wegen durch vorsätzliche, im Affekt
verübte Körperverletzung verschuldeter Tödtung zu einer Kreis-

!gefängnißstrase von Einem Jahr und zu Bezahlung der Prozeß-
ikosten. — Am 2 . und 3 . April wird im Interesse der Sittlich - -

skeit bei verschlossenen Thüren die Anklagcsache gegen den 36
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Jahre alte » . verheirathetcn Fuhrmann H . Bauer und den 22 Jahre
alten Dienstknecht Gottl . Maag von Ebingen , OA . Balingen , ver¬
handelt , welche beide am 19 . Juni v. I . eine unbescholtene ledige
Dicnstmägd von Pfäffingen . die ihnen auf dem Wege zwischen
Lautlingen und Lausen bei Balingen begegnete , überfielen und bei
Hellem Tage und Angesichts eines drohenden Hochgewitters in roher
Weise mißbrauchten . Nach der Modalität des Wahrspruchs der
Geschwornen wird der Angeklagte G . Maag von der gegen ihn
erhobenen Anschuldigung der versuchten Nothzucht , beziehungsweise
der Beihilfe zu derselben von dem Präsidenten freigesprochen . An¬
ders verhält es sich bei dem Mitangeklagten H . Bauer . Dieser,
durch dessen That die Mißhandelte zudem schwanger geworden,
wird wegen Nothzucht zu einer Zuchthausstrafe von 7 Jahren und
6 Monaten , sowie zu einer körperlichen Züchtigung von 25 Strei¬
chen und im Falle der Unfähigkeit desselben zu Erstehung einer
körperlichen Züchtigung zu weiteren s3 Monaten Zuchthaus , sowie
zu Tragung eines angemessenen Kostenantheils verurtheilt , dagegen
von der Anschuldigung der Beihilfe zur versuchten Nothzucht frei-
gesprochen . — Am 4 . und 5 . April wird vor den Schranken des
Gerichts der traurige Fall verhandelt , in welchem der Bruder seine
leibliche Schwester gelödtet hat . Ter gut prädizirte , 33 Jahre
alte , verheiratbete Taglöhner Andreas Storz von Flözlingen , DA.
Rottweil , hatte mit seiner 37 Jahre alten , Aedigen Schwester in
Folge des durch ihn von dem Vater übernommenen Gutskauss,
Lurch den die Schwester sich verkürzt glaubte , sowie wegen der per¬
sönlichen Verhältnisse der Schwester überhaupt , mit denen diese
selbst sehr unzufrieden war , hie und da Wortwechsel , was auch am
13 . Jan . d . I . zutraf . Der Bruder war über das Benehmen der
Schwester , über ihre Vorwürfe , ungeduldig , und warf in dieser
Stimmung sein in der Hand gehaltenes spitziges Messer , mit dem
er zuvor arbeitete , aus der Hand und traf mit demselben seine
am Tische in der Wohnstube sitzende , mit Spinnen besehest igle
Schwester , obwohl , er seiner Versicherung nach bas Messer bloß
auf den Tisch hinwerfen wollte . Das Messer fuhr aber der Schwe¬
ster 4 Zoll tief in den Bauch und hatte am 19 Januar den Tod
der Verletzten zur Folge . Tie Anklage geht auf das Verbrechen
der verschuldeten Todkung , durch vorsätzliche , im Affekt verübte Kör¬
perverletzung . Tie Geschwornen sprechen den Angeklagten schuldig,
rsl Graoe mittlerer Wahrscheinlichkeit , mit welcher er den Tod sei¬
ner Schwester hätte vvrhersehen können . In » Folge dieses Wahr¬
spruchs wird derselbe zu einer Kreisgefängnißstrase von . zwei Iah - !
ren und in die Kosten verurtheilt . — Am 7 . April bildet den^
Gegenstand der Verhandlung die Anklagesache gegen ' den ledigen,
erst 17 Jahre alten Ziegler Heinr . Hirsch .von Hardt , DA . Obern-
dors , welcher am Sonntag , den 29 . Dez . G . I . Nachmittags in
einem Walke unweit Hardt die 14 Jahre alte Rosalie Kattenba
cher von katholisch Tannenbronn , großh . badischen Bezirksamts
Hornberg , in unzüchtiger Absicht zu Boden geworfen , mil Todl-
schlagen ' bedroht und ihr den Hals zugedrückt , hierauf aber nach
dem Ausgeben dieses Vorhabens in der weiteren Absicht , bewegst
et,«es Gut , welches sie bei sich trug , rechtswidriger Weise sich zuzueig¬
nen , mittelst fortgesetzter -tätlicher Mißhandlung gegen sie die Aus-
Bezahlung von . 18 kr. baaren Geldes von ihr sich verschafft hat.
Der Angeklagte , gegen - welchen eine Klage wegen Noihzucht nicht
vorliegt , bekennt sich indessen für schuldig , verzichtet auf die Ver¬
handlung vor Geschwornen und wird sofort wegen Raubs zu einer
Zuchthausstrafe von vier . Jahren von dem Hof verurtheilt.

« - In einigen Gegenden Baierns  haben die neulichen Ge¬
witter ziemlichen Schaden durch Wolkenbrüche , ausgetretene Bäche
rd. angerichttt.

----- In Fran 'tf 'urt Purste beim Bundestag der kurhessische An-
ttag Preußens und Oesterreichs die Majorität nicht erlangen . —
Dach eineT offiziösen Notiz des Frankfurter Jntclligenzblattes will
nun auch die Schweiz einen Geschäftsträger beim Bund beglaubi¬
gen lassen . , (Schw . M .)

- - - Wi eH 'bÄPM , l6 . April . Die drste Kammer nahm heute
den Gesetzentwurf wegen Aushebung der Beschränkungen des Hau-
strhandels an.

— Welma 't ^ .R . April . In der heutigen Sitzung des Laud-
ILtzs wurde der Schluß des Gewerbegesttzes bcralhen und nach der
Annahme des glanzen die Zeit der Oin,ühning des Gesetzes Ter
Lachdtäg vereinigte sich dahin , die Staatsregirrung um baldigste

Einführung der Gewerbcfrciheit zu bitten . — 10 . April.
Landtag hat heute mit 19 gegen 10 Stimmen die WiederabsLch
sung der Todesstrafe beschlossen.

— Koburg,  11 . April . Tie Summe der hier bereit liegend«
Flottcngelder belauft sich nach der Wochenschrift d . Nat . V . e/
73,247 fl. 53 kr. Unter den neuesten Beiträgen befinden s>:

!200 fl. als Ertrag einer von Frauen in Heidenheim veranstalte
Lotterie.

— Kassel,  12 . April . Durch Beschluß des Ministeriums dfl
Jnnern ist das Frankfurter Journal in Kurhesscn verboten worden. '

— Hamburg,  9 . April . Ter Ausgang des Seegefechts M
sehen dem Merrimac und Monitor , mit dem eine neue Äera H
das Kriegsseewesen beginnt ' , hat hier eine sehr lebhafte Agitalici
hervorgerufen , den Senat zu veranlassen , sich mit Bremen in'i
Einvernehmen zu setzen wegen sofortiger Erbauung mehrerer g,
panzerter Kanonenboote zum Schutze der norddeutschen Küsten.

Schweiz . Bern,  9 . April . Oesterreich zeigt dem Bundesrch
an , daß es keine Pässe der italienischen Regierung visiren lasse . -
Mit Fraukreich droht schon wieder ein Konflikt . An der französisch
Solothurner Grenze wurde , wie erwähnt , ein Franzose gelöste!
Die französische Gesandtschaft verlangt nun vom Bundesrath Auf¬
schluß über diesen Vorfall , ohne das gerichtliche Urtheil abzuwar-
ten , welches doch den besten Aufschluß ertheiten köWte.

Frankreich . Paris,  10 . April . Bezüglich Mxiko ' s behaup-
tct man in Regierungskreisen , daß der Sturz der Regierung de-
Präsid -» teil Juarez in diesem Augenblicke eine vollbrachte ThatsaÄ
sein müsse . In spätestens 14 Tagen werde die Nachriebt hier sei»,
daß der General Lorenctz in der Stadt Mexiko eingerückt sei.

Griechenland . Athen,  4 . April . Zwei Banden , die W
aus Albanesen , die andere aus Türken bestehend , find in Eiü-
chenland eingedrungcn und den Insurgenten zur Hilfe gccill.
Am 30 . März hat das Fort Palamides das Feuer gegen die stö-
nsglichen eröffnet , wobei mehrere Mann gelödtet und verwundet
worden sind . Der General Hahn hat das Feuer erwiedert und
darauf hin haben alle Forts die weiße Flagge aufgezogen . Der
General Hahn hat das Feuer einstcllen lassen und die Bewohner,
aufgefordert , Nauplia zu verlassen , doch sind Liese von Len Auf¬
rührerischen daran verhindert worden.

Türkei . Konstantinopel,  10 . April . In Folge der M
ablässigen Feindseligkeiten der Montenegriner hat die Pforte du
Großmächte benachrichtigt ^ daß sie an den Fürsten von Montenegro

'klln Ultimatum richtete , Mrin sofortige Herausgabe der Gefange¬
nen und die Verpflichtung , die Einfälle auf türkisches Gebiet z»
verhindern , verlangt wird . — 1l . April . Alle Mächte , Franste !»
agistzenommcn , sind damit einverstanden , daß die türkischen Trup
pell in Montenegro einrücken . Omer Pascha hat Befehl erhalten,
die Operationen unverzüglich zu beginnen.

Amerika . New - Uork,  29 . März . Der Senat hat
Millionen Dollar für den Bau von Panzerschiffen votirt . — Ter
Ceutrum der Bundesarmee am Potomac ist siegreich bis Warm
ton vorgedrungcn — Ein Anschlag , den General Almonte u>
Veracruz zu ermorden , ist mißlungen.

Frankfurter Gold -Cours
vom 14. April.

li. kr.
Pistolen . . . . 9 37 38
Fricdrichsd'or . . . 9 SS SS
Holland. 19 fl.-Stücke 9 43 -44
Nand- pukalcn . . S 3t '4 - 3L'4
29-FrankcnÜi'icke . . 9 29 21
Lng!. Sovereigns . . 11 44—48
pieuß . Kassenscheine . I 44'/ , 4SV,

C o u r H
der k. w. Ktaatskassen - Verwastva

für Goldmünzen.
lt „veränderlicher » ourZ:

Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
B crä n d e rk >' ch cr E o » r S:

Dukaten . 5 fl. 30 !'-
Prcufl. Pistolen . . . 9 fl. 54
Andell: "ditto . . . . 8 fl. 36
SO-grankeiislncke . . . 8 fl. 19k--

Stuttgart 15 Avril >ftt>2
K. Staatskasserwerwaltnng^

Gottesdienste
Am G r ü n d v nn er st a g : Borm . (PrdgtO : Hr . Helfer Niest"
Am b . Ebarfreikag,  18 . April : Vorm ( Prdgk ) : Hr . M

kan Heberle. — Nachmittags ( VorbercilungS -Pretiql auf
Osterfest ) ! Herr H ' lfer Rleger.

Am h. Osterfest,  20 April : (Vormittags (Predigt ) : H"
D ' kan Heberke. (Das Opfer ist fiir den Kirchenbaufond ) ^
Nachmittags (Predigt ) : Herr Helfer Ri eg er.
_ Am Osterm ontag , 21. April (Prdgk.) : Hr. Pr.  G n »deis

Äedigirt , gedruckt und verlegt von A . Vcischlagcc.

Da» Eatwcr Woch
glatt ersweint wö >1 -
lick zweimal, n ' w
Mittwoch u Kamst
Abonnementovreioch,
iShrl. 54 kr.,r>urchdi-fl
bezogen inWnrttemt
, st. >5 kr. — Einz>
Nummern kosten2

Rro. 3

Amtliche

Bermögei

Gegen den
Fgen der Ließ
Gotthils Bode
unbeschadet dei
schlagnahme vc

Auch wird
verfolgt.

Den 14 . 2

Die Fabril
sitzer der Bau!
zwischen Calw
terschlächtige L
genommen uni
Durchmesser e
schwelle um 5

Ferner wr
tanal so üef e
Ausmündung
recht liegt.

Solches w
kannt gemacht
gegen zu mall
nen 15 Tagen
anbei dem Ob

Während
das Oberamt
gen anmelden
Beilagen auf

Calw , 16

Die Rosi
Hirschau , wel
tbum Hessen
Bürgen zu s

Etwaige
ihre Ansprück
machen , wid
Unterlassung
zuznschreiben

Den 22.

Aus den
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